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Informationsblatt zu eingesetzten konditionierten organischen 

Wertstoffen im Projekt „Einsatz organischer Nährstoffträger“  

Ammonium-Sulfat-Lösung (ASL) 

ist ein flüssiges Stickstoffhaltiges Düngemittel, das bei verschiedenen technischen Verfahren 

(z. B. Abgasreinigung, Abluftreinigung oder Herstellung von Blausäure) anfällt.  

Die ASL-Gewinnung erfolgt über eine sogenannte „saure Wäsche“ durch die Abluftreinigung 

von Tierhaltungsanlagen.  

Herkunft und Aufbereitungsverfahren  

ASL kann über Gärrestverdampfung gewonnen werden: hier wird mithilfe eines 

Pressschnecken-Separators der Gärrest in einen Feststoff und in eine Flüssigphase getrennt, 

dabei verbleibt der überwiegende Anteil des gelösten Ammonium-N in der Flüssigphase. Die 

Flüssigphase gelangt nun in die Verdampfungseinheit und wird erhitzt sowie einem Unterdruck 

ausgesetzt. Durch die Wärmezufuhr verschiebt sich das Ammonium/Ammoniakverhältnis in 

Richtung des flüchtigen Ammoniaks. Das im Wasserdampf enthaltene Ammoniak wird durch 

Schwefelsäurezugabe in einem Brüdenwäscher als Ammonium-Sulfat-Lösung (ASL) fixiert. 

Der von Ammoniak gereinigte Dampf wird zu Wasser kondensiert. 

Nährstoffgehalte und Eigenschaften 

Das gewonnene ASL muss gemäß DüMV Nährstoffgehalte von mindestens 5 % 

Ammoniumstickstoff und 6 % wasserlöslichem Schwefel enthalten. In der Regel enthält ASL 

8 % Stickstoff und 9 % Schwefel. Je nach Ausgangsmaterial kann die ASL unterschiedlich pH-

Werte (< 3 bis zu 7) haben.  

Die ASL ist als WGK 1 (schwach wassergefährdend) eingestuft. Daher kann es in Tank-LKW 

problemlos transportiert werden. Nach Gefahrstoffverordnung ist auch nicht als Gefahrstoff 

kennzeichnungspflichtig. Allerdings wirkt es durch die hohe Sulfatkonzentration betonkorrosiv. 

Daher sollten Betonbecken für die Lagerung von ASL einen Schutzanstrich haben bzw. mit 

Folie ausgekleidet sein. 

ASL mit einer Konzentration von 25% ist bis - 5 °C lagerstabil. 

Bei tieferen Temperaturen kann es zur Auskristallisation von 

festem Ammoniumsulfat kommen. Dieser Vorgang ist 

reversibel, so dass sich der Niederschlag bei 

Temperaturerhöhung wieder auflöst. 

Da die ASL aus einem Verdampfungsprozess gewonnen wird, 

können Schwermetalle lediglich durch die verfahrensbedingte 

Zugabe der Schwefelsäure in die ASL gelangen. Eine 

Beprobung im Rahmen unseres Projektes ergab, dass alle 

Schwermetalle unter der Nachweisegrenze bzw. weit unter den 

Grenzwerten nach DüMV liegen. 

Lieferung, Lagerung und Applikation 

Das Einleiten von ASL in Güllelager ist nicht erlaubt, da die hohe 

Sulfatkonzentration eine Korrosion des Betons befürchten lässt. 

Empfohlen werden Behälter aus Edelstahl oder PE-Kunststoff 

Abb. 1: Lagerung der ASL in IBC 
Behälter, Foto: S. Bade, LWK 
Niedersachsen 
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sowie Stahlbehälter mit PE-Inliner. Kupfer, Messing oder Zink, welches z.B. als 

Korrosionsschutz auf Stahlblech verwendet wird, werden von ASL angegriffen und sind daher 

für Lagerung und Transport von ASL ungeeignet.  

ASL ist als kombinierter N-/S-Dünger für alle landwirtschaftlichen Kulturen geeignet. Die 

Kombination von Stickstoff und Schwefel ermöglicht eine bedarfsgerechte Versorgung der 

Pflanzen mit beiden Nährstoffen.  

Für die Blattdüngung sollten pH-Werte von 5,5 - 6,0 

angestrebt werden, weil sonst ein hohes Risiko von 

Ätzschäden besteht. Bei pH-Werten unter 4 muss der 

Dünger mit dem Zusatz „Nicht zur Blattdüngung geeignet“ 

gekennzeichnet sein. 

ASL kann mit der Pflanzenschutzspritze ausgebracht 

werden. Die Ausbringung sollte grobtropfig erfolgen, 

damit durch rasches Abperlen nur eine kurze Benetzung 

der Blattoberfläche stattfindet. Dies ist am besten mit 

Mehrloch- oder Flachstrahldüsen zu erreichen. 

Feintropfige Injektordüsen können eher, im 

Zusammenspiel mit weiteren Faktoren (Witterung, Wachsschicht, Blattmasse), zu 

Blattverätzungen führen. 

ASL kann mit anderen Flüssigdüngern oder als 

Anreicherung zu Gülle beigemischt werden. Hier sollte 

aber ein Augenmerk auf die unterschiedlichen Dichten 

der Produkte gelegt werden, da schnell eine Entmischung 

eintreten kann.  Da die Dichte von ASL größer als von 

Gülle ist, sinkt die ASL ohne Vermischung unter die Gülle. 

Zur Homogenisierung muss die Gülle gut aufgerührt 

werden. Vorteilhafter für die Ausnutzung der Wirkstoffe ist 

die direkte Aufbringung/Einbringung in den Boden (z.B. 

durch den Einsatz von Schleppschläuchen oder 

Injektionsverfahren). 

Als reiner Ammonium-Dünger ist ASL aber optimal für die Cultan-Düngung mit einer 

Düngerinjektion in den Boden geeignet, wobei gasförmige N-Verluste weitgehend 

ausgeschlossen sind. Eine Alternative zum klassischen Stachelradverfahren kann auch die 

Anlage von Oberflächendepots mit dem Schleppschlauch oder die Ausbringung als 

Unterfußdünger mit der Sämaschine sein. 
 

das Projektteam „Einsatz organischer Nährstoffträger“ in Braunschweig 

Susana Bade    susana.bade@lwk-niedersachsen.de  

Tel.: 0531 28997-204 

Christian Weber   christian.weber@lwk-niedersachsen.de  

Tel.:0531 28997-243 mobil: 0171 4909128 
 

und das Projektteam „Verarbeitung organischer Nährstoffträger“ in Oldenburg 

Dr. Harm Drücker   harm.druecker@lwk-niedersachsen.de 

Tel.: 0441 801 320 

Johanna Evers   johanna.evers@lwk-niedersachsen.de 

Tel.: 0441 801 343 

Abb. 2: Grobtropfige Benetzung des 
Bestandes mit ASL, Foto: S. Bade LWK 
Niedersachsen 

Abb. 3: Ausbringung von ASL mit 
Pflanzenschutzspritze, Foto: S. Bade, LWK 
Niedersachsen 
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